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SCHÜLER-QUIZ  
 

Kinderarbeit 

Fragen: 

 
1. Wie viele Kinder müssen weltweit unter ausbeuterischen Bedingungen arbeiten? 

a) 70 Tausend 
b)  68 Millionen 
c)  168 Millionen 

 
 
2. Kinderarbeit ... 

a)  sieht man überall 
b)  ist eine interessante Abwechslung für Kinder 
c)  kommt weltweit vor und ist oft kaum sichtbar  

 
 
3. Was ist ausbeuterische Kinderarbeit? 

a)  wenn Kinder Zeitungen austragen und einmal die Woche mit dem Nachbarshund 
spazieren gehen; 

b)  wenn die Kinder 1-2 Stunden pro Tag im Haushalt mithelfen müssen; 
c) wenn die Arbeit gesundheitsschädlich, zu lange dauert oder Kindern keine Zeit für die 

Schule lässt. 
 

 
4. Wo gibt es weltweit die meisten arbeitenden Kinder? 

a)  in Afrika südlich der Sahara 
b)  in Indien und China 
c) in Europa 

 
 
5. Manche Formen von Kinderarbeit sind besonders schlimm, weil 

a)  Kinder aufgrund ihrer langen und anstrengenden Arbeit keine Kraft und Zeit haben, eine 
Schule zu besuchen. 

b)  sie die Gesundheit und Entwicklung der Kinder schädigen; 
c) Kinder viel Zeit zum Spielen bekommen. 

 
6. Die meisten Kinder müssen arbeiten, weil 

a)  sie ausprobieren möchten, welchen Job sie später machen möchten; 
b)  sie mit dem Geld, das Essen für ihre Eltern und Geschwister bezahlen; 
c)  sie mit dem Geld Computerspiele kaufen. 
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7. Damit Familien auf Kinderarbeit verzichten können, 

a)  muss sich ihre gesamte Lebenssituation verbessern; 
b)  kann es reichen, dass ein Kind ein Stipendium bekommt 
c)  kann es reichen, dass sich der Unterricht in der Schule verbessert. 

 
 
8. Warum ist es besonders wichtig, dass auch arbeitende Kinder eine Schule besuchen 

können? 

a)  Damit sie auch Kontakt zu Gleichaltrigen haben;  
b)  damit ihnen nicht plötzlich langweilig wird; 
c)  damit sie eine Chance haben, aus der Armut heraus zu kommen und sich gegen 

Ungerechtigkeit zu wehren. 
 

 
9. Was tut UNICEF gegen ausbeuterische Kinderarbeit? 

a)  bietet den Eltern einen Job an; 
b)  gibt Kindern Geld, damit sie nicht mehr arbeiten müssen;  
c) hilft Ländern dabei, ihre Gesetzgebung zu verbessern und Verstöße konsequent zu 

bestrafen. 
 

 
10. Auch in Deutschland kann man etwas gegen Kinderarbeit unternehmen, indem man 

a)  immer das günstigste Produkt kauft;  
b)  beim Einkauf nachfragt, ob das Produkt von Kindern hergestellt wurde; 
c)  man glaubt, dass alle Menschen immer an die Bedürfnisse von Kindern denken. 
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Lösungen: 
 

1c, 2c; 3c, 4a, 5a+b, 6b, 7a+b+c, 8c, 9c, 10 b 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


